
Es gibt viele Gastgärten, aber

wenig Grün am Spittel-

berg. Viele kommerzielle,

aber wenig konsumfreie

Aufenthaltsmöglichkeiten.

Wir greifen das Altersklischee

„Bankerlsitzen“ auf, schaffen einen tem-

porären Freiraum - mit mobiler Parkbank!

- zum Verweilen und thematisieren damit das Sich-im-

öffentlichen-Raum-Aufhalten als eine Form, in der Ge-

sellschaft vorzukommen, in der Stadtlandschaft

wahrgenommen zu werden und in Kontakt zu treten.

Ausgerechnet in der Pandemie sind, was die

unkommerzielle Nutzung, frei von Konsum-

zwang, des öffentlichen Raumes betrifft,

erste zarte Triebe entstanden. Hier wollen

wir ansetzen.

Wir wollen gemeinsam mit Initiativen im

Amerlinghaus, Künstler_innen und Kulturini-

tiativen aus anderen Ländern

sprach- und stadtgärtnerisch tätig

werden und unterschiedliche Per-

spektiven auf eine lebenswerte

Stadt für Generationen beleuchten,

zum Sprießen und Weiterwachsen

bringen.

Sprache und „Kultur“ werden

dabei als etwas uneinheitlich

Gewachsenes und dauernd Wei-

ter-Wachsendes verstanden und

sichtbar gemacht. Bepflanzte Ta-

schen verweisen auf die Verbin-

dung von Klimawandel, Fragen

der Ernährungssouveränität, Migration und Flucht.  

Wuchern, Verwurzeln, Austreiben und Früchte tragen

werden als soziale Prozesse verstanden, die von unten

und von den Rändern her einem exklusiven Zurecht-

stutzen, Ausjäten und Selektieren entgegen wachsen -

und in diesem Sinne vorangetrieben werden wollen.

Eine zentrale Idee des Projektes ist, vorhandene Ni-

schen und Ränder zu schätzen, zu nutzen, und zu er-

weitern, um das Klima im Grätzl zu verbessern – auch

sozial! Die „Früchte“ werden geteilt, der Ertrag ist un-

begrenzt. 

Di 13. Juni 20:00

Wohnzimmerstunde mit 
Lesung, Buch- & Schweinevergabe 
Mit Ilse Kilic und Fritz Widhalm

Das Fröhliche Wohnzim-

mer präsentiert Texte und
Bilder zum Älterwerden
und verschenkt Wohnzim-

merbücher und Schweine

aus dem ehemaligen

Glücksschwein museum,

das im Jahr 2021 seine Tür

für immer geschlossen

hat.          https://www.dfw.at/

Di 20. Juni 18:00

Für mich soll's rote Rosen
regnen...
Wir singen auf der Parkbank gemeinsam Schlager,

Chansons und Balladen rund um die alte thematische

Verbindung von Frauen* mit Blumen und anderen Ge-

wächsen… 
Eine augenzwinkernde genderkritische musikalische
Spurensuche. Lieder mitbringen erwünscht!

19:30

Gesangsperformance mit Ivana Ferencova
und Chor
Gemeinsam lernen wir ein Romalied .... über Rosen

und trockene Erde….

Ivana Ferencova ist

eine Gesangsvirtuosin

und Grande Dame der

Roma Musik, dazu eine

erfahrene Pädagogin.

Gemeinsam mit ihrem

Frauenchor feiern wir

den den Abschluss un-

seres Projekts. 

Projekt

EAT THE CITY! 
Verrückte Parkbank – Essbares Grätzl
Design for all im öffentlichen Raum
Jeden Dienstag ab 16. Mai bis 20. Juni!

Aktives Zentrum im Amerlinghaus 

& Entschleunigung und Orientierung

Aktionen rund um
das Amerlinghaus
- Schrankgasse - 
Vally-Wieselthier-
Park

1070 Stiftgasse 8  
info@amerlinghaus.at 
werktags Mo - Fr 14:00 - 20:00
01 523 64 75  
www.amerlinghaus.at

facebook: Kulturzentrum  im Amerlinghaus

Projekt gefördert aus dem Kulturbudget

des Bezirks Neubau

Entschleunigung und Orientierung.
Institut für Alterskompetenzen
https://www.alterskompetenzen.info 

Wurzeln schlagen © Valentin Heuwieser 



Di 16. Mai ab 16:00

Projekteröffnung - Grand Opening
Eat the City! Verrückte Parkbank – Essbares Grätzl
rund ums Amerlinghaus

Installation Sprachbeete –
Wortblüten
Transkulturelles Gärtnern mit 
der Vereinigung für Fraueninte-
gration
Die Kursteilnehmerinnen aus

dem Deutschkurs erarbeiten ge-

meinsam das Themenspektrum

Stadt / Natur / Kultur / Pflanzen

Getrocknete Kräuter werden la-

miniert und dann in verschiede-

nen Sprachen beschrieben

Mehrsprachige Gedichte zum

Thema 
Die Ergebnisse können als multilinguales Herbarium
durchstöbert werden. https://www.frauenintegration.at/

16:00 h 

Infostunde der Solidaritäts-
gruppe Afghanistan 
& afghanisches Essen
Die Solidaritätsgruppe Afghanistan in-

formiert über die Zustände unter den

Taliban und über die Unterstützung

von widerständigen Aktivitäten - wie

"informelle" Lerngruppen für Mädchen

und Frauen, die durch Spenden gefördert werden. 

Es gibt afghanische Spezialitäten und es werden Spen-
den gesammelt.
Live-Gesang mit Amin
Amin, ein afghanischer Sänger wird internationale Lie-

der zum besten geben.  Beteiligung willkommen!

18:00 h 

Dornröschen schläft?
Märchenstunde auf der Parkbank 
– Performative Lesung, lockeres

Gespräch und….?

Versuche einer kritischen Annähe-

rung an in Dornenhecken einge-

sperrte Prinzessinnen, alte

Schicksalsfeen, Rosenrot und Co. 

Di 23. Mai 18:00

Tanzperformance mit HERZTANZ 
es tanzen Heidrun Schultz und Ursula
Zemzemi.
Freiheit.............Entschleunigung........

in meiner Zeit ..........in meiner Kraft.......

die sich immer wieder neu erschafft.    
www.herztanz.co

Installationen & Pflückkunst
von und mit Ulli Klepalski
„Wenn ich an einem Text arbeitete, schoben sich

immer wieder Bilder dazwischen. Gelang es mir nicht,

einen Traum oder eine Fantasie verbal darzustellen,

entstand ein Bild. Umgekehrt kam es vor, dass zuerst

die bildliche Idee da war und zum

Text sich verdichtete. Mythische

Erfahrungen treiben oft Spuk in

meinen Bildern. Die Zusammen-

hanglosigkeit ist bloß scheinbar.“

Ulli Klepalski schafft aufmüpfige,

ironische, humorvolle Kunst mit

Tiefgang, Kunst, die etwas zu

sagen hat. Wir haben es mit einer

Künstlerin zu tun, die Position bezieht. (Hartwig Knack)            
http://www.ulliklepalski.com/

Mi 24. Mai 16:00-19:00

Wir rollen Melanzani auf Georgisch!
Der georgische Verein in Ö. informiert über Georgien 
Besucher_innen haben die Möglichkeit, die ge-

orgische Küche und die georgische Schrift ken-

nenzulernen und zum Beispiel den eigenen

Namen auf Georgisch schreiben zu lernen.      
ქართული სათვისტომო ავსტრიაში GVÖ 

Di 30. Mai 18:00

Offener kreativgärtnerischer Tag
Wir laden alle zum gemeinsam kreativ
Gärtnern ein! 
Wir stecken die Hände in die Erde und

die Köpfe zusammen, um zu basteln, uns

auszutauschen und  zu gartln. 

Mit Lust & Witz säen wir im öffentlichen

Raum Keime der Widerständigkeit und

lassen widerborstige Triebe sprießen. 

Pflanzentauschbörse
Pflanzen, Setzlinge, Samen, frische Triebe – alles

willkommen! Bringt eure überzähligen Pflanzen mit

oder nehmt euch Pflanzen mit!

Di 6. Juni 14:00 – 16:00

Kreativworkshop mit Vrovro für Kinder
gemeinsam mit der Kindergruppe Amerlinghaus
In (kollektiven) kreativen Prozessen erhalten wir un-

sere Handlungsfähigkeit. 

„Es tut gut, kreativ mit den Händen zu arbeiten, den Ge-

danken in Bildern, Plakaten und Collagen Ausdruck zu

verleihen… Das Schöne am kreativen Schaffen ist, dass

ich nach getaner Arbeit etwas in den Händen halte, das

ich selbst kreiert habe…“                 https://www.vrovro.at

18:00

Konzert mit 
Lavanda Kawumm 
Lavanda Kawumm (aka

Vrovro Geiger) singt selbst

Gedichtetes. Sie setzt sich

auf ihre Weise mit den The-

men Gleichberechtigung,

Migration und Freiheit auseinander und lädt die Zuhö-

renden ein daran teilzuhaben. Was Madmoiselle Ka-

wumm tut, tut sie mit Begeisterung und Leidenschaft,

aber auch mit einer großen Portion Mut zum Schei-

tern.                           https://kawumm.rocks/ 

Di 13. Juni 18:00

Gegen.Schreib.Klasse Special zu Eat the City! 
Vegetative Schreibwerkstatt
Es grünt so grün - Bewegung von unten!
Wir gestalten Texte zum einander Pflanzen, Sich-Verwur-

zeln oder zum Auswachsen! In der Gegen.Schreib.Klasse

ändern die gewohnte Blickrichtung zwischen „oben“

und „unten“. Wir wollen auch sprachliche Verfälschun-

gen ausleuchten – frei nach Christine Nöstlinger, die

fragte, was ist denn einfach an dem so ge-

nannten einfachen Leben, wenn

das Einkommen nicht für den

ganzen Monat reicht? 

Und erinnert euch: Es war ein-

mal von Arbeiter:innenkultur die Rede!

Dereotu


